
Am vergangenen  Fre i tag  konnten  d ie  In i t iant : innen  E l te rn ,  Fach-  und  Lehrpersonen  im
vo l len  Weng isaa l  begrüssen .

K inderarz t  Dr .  med .  Beat  G l inz  e rk lä r te ,  dass  aus  e iner  Ente  ke in  Schwan werden  müsse .
Gemäss  se inen  Beobachtungen  hät ten  Sprachentwick lungsstörungen  n icht  zugenommen,
aber  der  Spracherwerb  würde  schon  se l tsame B lü ten  t re iben .  
So  können  Dre i jähr ige  bere i t s  das  Smartphone  bed ienen ,  aber  kaum Mundar t  sprechen .

D ie  Logopäd in  Joy  Baumgartner  führ te  mi t  H i l fe  von  Wend landts  Sprachbaum durch  d ie
Entwick lung  des  Spracherwerbs .  Der  wissenschaf t l i ch  tä t ige  Drama-  und  Sprachtherapeut
D ie t r i ch  von  Bon in  brachte  d ie  Anwesenden  unter  anderem dazu ,  Sprache  mi t  dem ganzen
Körper  zu  e r leben .  Se ine  Kernbotschaf t  laute te :  „Sprechen  i s t  ve rkörper te  In te rakt ion  –
vom ers ten  Lebenstag  an“ .  E in  l ebend iges  Gegenüber ,  der  Austausch  mi t  100%
Zuwendung ,  se i  d ie  beste  Unters tü tzung  e ines  a l te rsgerechten  Spracherwerbs .

D ie  Geschäf ts führer in  der  OdA ARTECURA,  F rau  Susanne  Bär locher ,  e r läuter te  den
v ie l se i t igen  Beruf  der  e idgenöss isch  d ip lomier ten  Kunst therapeut :  in  und  wies  k r i t i sch
darauf  h in ,  dass  im Kanton  So lo thurn  d ieser  Beruf  im  Schu lwesen  (noch)  n i cht
angekommen se i  –  im  Gegensatz  zum vorb i ld l i chen  Kanton  Aargau  oder  anderen
uml iegenden  Kantonen .  Zudem se i  po l i t i sch  noch  v ie l  zu  tun  –  auch  h ins icht l i ch  des
aktue l l en  Fachkräf temange ls .  F rau  I rma Bachmann ,  Le i te r in  von  Kompass  (E l te rnb i ldung)
merkte  an ,  dass  d ie  E l te rn  d ie  Herausforderungen  annehmen und  gut  umsetzen  würden .

D ie  Sprachtherapeut in  und  In i t iant in ,  Tan ja  Baumberger ,  f ragte  in  d ie  Runde ,  wer  denn
heute  noch  se i l spr ingende  K inder  sehe ,  Gummitwis t  oder  andere  Sp ie le?  Aus  der
Erkenntn is ,  dass  das  akt ive  Lernsp ie l  immer  mehr  verdrängt  wi rd ,  o rgan is ie r t  Lehrer in  und
Mutte r  C laud ia  Fahrn i  zusammen mi t  ih re r  Ko l leg in  Tan ja  Känz ig  Too lboxer-Workshops ,  in
denen  e in fache  und  f l ex ibe l  e insetzbare  Lernsp ie l ideen  mi t  Kopf ,  Herz  und  Hand wieder
ins  Bewusstse in  gerückt  werden .

Der  Kantonsrat  Pat r i ck  Sch la t te r ,  d ie  M i t te  So lo thurn ,  ze ig te  se in  In te resse  und  bat  d ie
Anwesenden  ihm zu  me lden ,  "wo denn  der  Schuh  drückt" .  

Be im ansch l iessenden  Pod ium und  be i  regen  Gesprächen  während  des  Absch luss-Apéros ,
kam man s i ch  in te rd isz ip l inär  näher .  K i ta-Le i tende ,  Fach-  und  Förder lehrpersonen  sowie
E l te rn  nutzen  d ie  e inmal ige  Ge legenhe i t ,  m i te inander  ins  Gespräch  zu  kommen.  Spannend
war  auch  e ine  Anmerkung  aus  dem Pub l i kum:  „Me in  K ind  spr i cht  mi t  4  Jahren  noch  n icht ,
und  i ch  we iss  n i cht ,  wo  i ch  mi r  H i l fe  ho len  kann . "  Es  sche in t  e in  Bedar f  vorhanden  zu  se in ,
das  Thema Spracherwerb  fü r  E l te rn  ab  der  Gebur t  zugäng l i ch  zu  machen  ana log  den
In format ionen  zum Sch la f -  und  Essverha l ten  e ines  K le ink indes .  

In  d iesem S inne  wünschen  s i ch  d ie  In i t iant :  innen ,  dass  der  e rs te  An lass  des  Vere ins  in
Gründung ,  Anstoss  zu  we i te ren  Tagungen  und  An lässen  geben  wi rd .
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